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Karlsruher u n g.
Nr . 348 . Donnerstag , den 16 . Dezember 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Friedrich V . , Markgraf von Baden -Durlach , war fünfmal vermahlt . Seine erste Gemahlin war Barbara , Toch¬

ter des Herzogs Friedrich von Würtemberg . Dieselbe wurde im Jahr 1593 geboren , vermählte sich am lü . Dez . 1 b lü

mu dem Markgrafen , gebar ihm 6 Kinder und starb ibi7 zu Stuttgart .

Baden .
Karlsruhe , den 15 . Dez . Die Wahl des 4lcn

Bezirks der Wahlmänner hat heute statt gehabt und fol¬
gendes Resultat geliefert . Es wurden nämlich zu Wahl¬
männern ernannt : 1 ) Kunstgärtner Männing , 2) Ge -st -
wirth Kämpf , 3) Seifensieder Kiefer , 4) Hoffaltlcr
Wbttlin , 5) Stadtapotheker Sommcrfchu , 6) Schmidt -
meiste,- Friedrich Müller , 7) Zimmermeister Schlvtter -
beck , 8) Senator Wieland .

Lahr , den 13 . Dez . Bei der heute vorgenomme¬
nen Wahl der zwei Abgeordneten der hiesigen Stadt in
die zweite Kammer der Ständeversammlung sind die
zwei austretenden Mitglieder der frühem Kammer Hr .
Fabrikant Daniel Volker ( mit einer an Stimmenein -
hclligkcit gränzenden Stimmenmehrheit ) und Hr . Han¬
delsmann Embdt wieder erwählt worden . ES ist dies
bereits das drittemal , daß den beiden ehrcnwerthen
Männern der ehrenvollste Beweis des Zutrauens ihrer
Mitbürger zu Theil geworden ist.

( Freib . Ztg .)
^

Frankreich .
Pariser Börse vom 11 . Dez .

Das Sinken der FondS dauerte heute noch fort , ob¬
wohl keine Neuigkeit im Umlauf war . Die 3proz . von
60 , 10 auf 60 , 00 ; die 5proz . von 90 , 00 auf 80 , 95 ;
chie Dukatl von 61 , 50 auf 61 , 00 , nur die ewige
Rente stieg von 46 auf 47 .

— In der Sitzung der Dcputirtcnkammer vom 11 .
Dez . war die Erörterung des die Organisation der Na -
tionalgarden betreffenden Gesetzesvorschlags an der Ta¬
gesordnung . Die Bemerkung des Präsidenten , daß ihm
bereits 90 Amendements übergeben worden scyen , erregte
allgemeines Gelächter . Nachdem einige Redner für oder
wider den Entwurf gesprochen hatten , erhielt der Mini¬
ster des Innern das Wort , und legte der Kammer , mit
ausführlicher Motivirung , die Propositiori vor , dem
Pantheon seine ehemalige Bestimmung als Begiäbmß -
siätte berühmter Männer , die sich um das Vaterland ver¬
dient gemacht haben , wiederzugeben . Dieser Antrag ,
welcher ungetheillcn Beifall fand , enthält unter anbeiu

folgende Bestimmungen : DieJnfchrift » den großen Män¬
nern das dankbare Vaterland » soll auf dem Fronton deS
Pantheons wieder hergestellt werden ; die Ehre , im Pan¬
theon beigesetzt zu werden , kann nur den irdischen lieber »
resten solcher verdienstvollen Männer zuerkannt

"werden ,
die wenigstens schon 10 Jahre todt sind , und es muß dies
durch ein Gesetz geschehen ; ausnahmsweise sollen jedoch
die Ueberreste Foy 's , Larochefoucauld -Liancvurt ' s , Ma¬
nuels und Benjamin Constanl 's bereits am 31 - Juli
1831 in das Pantheon gebracht werden . — DerKricgs -
Ministcr legte hierauf in Betreff der künftigen Organi¬
sation deS Heeres einen aus 75 Artikeln bestehenden Gese,
tzesentwürf vor , dessen wichtigste Punkte folgende sind :
Las Heer rekrutirt sich durch Aufruf oder durch frei ,
willige Anwerbungen . Nur Franzosen werden zum Mi¬
litärdienste zugclafsen . Der komplette Stand ceö Hee¬
res wird auf 500,000 Mann festgesetzt , und kann be¬
stehen I ) aus der Effektivmannschafl unter den Fahnen ,
2) aus der entlassenen oder mit Urlaub abwesenden
Mannschaft . Um Offizier zu werden , muß man vor¬
her als Soldat gedient haben , und Niemand kann zum
Obristen avanc rcn , wenn er nicht wenigstens 3 Jahre
Offizier war . Niemand kann seines Grades oder seines
Soldes ohne Urtheilsspruch verlustig erklärt werden . —>
Es wurde nunmehr zur weitern Diskussion über die Or¬
ganisation der Nationakgardcn geschritten , und eS wnd
auch in der nächsten Sitzung noch damit förtgefahren
werden .

Paris , den 12 . Dez . Die Gazette sagt : Hr . Hn -
mann scy mit d-em Bericht über das Amortisaticnsgesctz
beauftragt worden .

— Die Dureaux , heißt es in demselben Blatte , ha¬
ben die Vorlesung des Vorschlags von Hin . Jsambert ,
welcher die Aushebung des Konkordats von 1817 und
eine Zivilkonstituticn des Klerus zum Zweck hatte , zu
gestatten , einstimmig abgeschlagen .

— Das Journal , la Revolution , ist als angeklagt vor
die Jury gewiesen worden .

— Die 30 Millionen , sagt die Gazette , die man de »
Ministern , zur Verheilung an den Handelsstand , zurVer -
füaung gestellt hat nennt man die Zivilliste der Ban -
quieiS .
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— Der Moniteur vom 12. Dez . berichtet , der Könighabe am 10 . Sr . Erz . dem Fürsten von Eastelcicalaeine Privataudienz ertheilt , in welcher er die Ehre hatte ,die Briefe Ferdinands 1l. , Königs beider Sizilien , die

ihn als ausserordentlichen Gesandten am französischen
Hofe beglaubigen , Sr . M . zu überreichen .— Französische Blätter sagen : Die unS auf ausser¬ordentlichem Wege von London zugekommenen Blätter
vom 8 . Dez . berichten , der Kanzler der Schatzkammerhabe sich geäussert , er werde künftigen Donnerstag der
Kammer Vorschlägen , sich über die GehaltSverminderun ,
gen der vom Staate besoldeten Personen , die aber zu¬
gleich Parlamentglieder sind , zu berathen , was dieseBlätter dann als einen trefflichen Anfang der Verbesse¬
rungen und Ersparungen arischen.

Mit Bedauern , fügen diese Blätter aber ferner bei,müssen wir berichten , daß die von Manchester angelang -tcn Nachrichten nicht befriedigender Natur sind. Die
Unordnung dauert daselbst fort , und mehrere Mühlen
mußten , wegen der Meutereien ihrer Arbeiter , ihre Arbei¬
ten einstellen .

— Von diesen Blättern schreibt der Courier : Wir
theilten gestern mit , der König der Niederlande habe sich
geweigert , die Bedingungen des Waffenstillstandes zu er¬
füllen , und die HH . Cartwright u . Brxffon haben sich nachden, Haag begeben , um Sr . M . Vorstellungen hierüber zumachen . Nun scheint eS aber nach den Brüsseler Blättern ,daß diese Sendung keines günstigen Erfolges sich zu er¬
freuen hatte , und die von dem Könige Hrn . Cartwright
ertheilte Antwort ließe glauben , er handle nach einem ge¬heimen Pane , wäre seine Festigkeit , wenn er Recht zuhaben glaubt , nicht bekannt . Wir hoffen jeden Falls aber ,daß dieselbe kein unangenehmes Resultat herberführenwerde .

So eben erfahren wir durch einen Brief aus Brüs¬
sel , fügt drefeS Blatt hinzu , daß die Sendung des Hrn .
Cartwright nicht daS unangenehme , von belgischenBlättern mitgetheilte Resultat , zur Folge hatte .— Der General

'
Valdez hat sich nach Brüssel begeben,um , wie man sagt , über eine Angelegenheit , welche die

spanischen Flüchtlinge angeht , zu unterhandeln , und
Hr . van de Weyer hat ( wie bereits gemeldet) diese Stadt
schnell verlassen , um sich mit einer wichtigen Sendung
nach England zu begeben .

— Das Journal des Debats schreibt vom 12 . De¬
zember : DaS Leichenbegängmß von Hrn . Bcmamin Cvn -
stant wird künftigen Sonntag um 11 Uhr statt finden .
Seine Ueberreste werden neben denen von Foy und Ma¬
nuel provisorisch beigcsetzt , und eine Subscription eröff¬
net werden , deren Ertrag zur Errichtung eines Grab¬
mals für denselben bestimmt rst. Der frühe Tod dieses
Mannes , fährt das Blatt fort , wird ganz Frankreich
mit Trauer erfüllen , mehr aber noch wird rhu die Be¬
völkerung von Paris empfinden , deren beredeter und mu -
thiger Repräsentant er lange Zeit hindurch war .

Dasselbe Blatt enthält heute eine Nachricht an die
Elsässer , in welcher denselben mitgetheilt wird , daß ei¬

ne Deputation dieser Elsässer die Erlaubniß erhal¬ten habe , gleich nach der Deputirtenkammer dem
Zug zu folgen . Es sollten daher dieselben eine eigneFahne erhalten , und jeder auf dem linken Arme baSWort Elsaß mit Flor bedeckt anhefien .— Der Tod deS Papstes Pius Vlll . wird ein neuesKonklave veranlassen . Der verstorbene Papst hat nur 6Kardinäle ernannt . Die HH . Nembrini , Crescini ,Weld , Mazio , de Simone und de Rvhan . Andrerseitsstarben unter feinem Pontifikate 8 Kardinäle , näm¬
lich die HH . bell » Somaglia , Ferrao , Berlazzvli ,Cesareo - Leoni , Vrdoni Crescini , de Clermont -Tonnerre
und de la Fare . Das Kollegium besteht also gegenwär¬tig nur aus 55 Kardinälen , wovon 0 ausser Italien .Das Konklave kann nach den bestehenden Gebräuchennicht wohl vor dem 13 . Dez . eröffnet werden .— lieber die in Polen vorgcfallenen Unruhen , schreibtdas Journal des DebatS umer dem 1i . Dez . : An dem
Plane der Unabhängigkeits -Erklärung Polens wurde seit2 — 3 Monaten schon inS Geheim gearbeitet . Die Kon ,
zentrirung der russischen Armee , das Gerücht , daß siedurch Polen nach Deutschland ziehe , und ein russischesKorpS das Königreich militärisch besetzen werde , wäh¬rend dem die polnischen

'
Truppen zu einem Kriege gegenFrankreich gezwungen würden , hatte alle Gemüther aufeine sonderbare Weife gespannt . Allein der erste Ruf zur

Insurrektion kam von der Fähndrrchfchule , von welcher
zwei Unteroffiziere zur Knute verurtheilt worden waren .Dem Großfürsten Konstantin fehlte es nicht an Thä ,
tigkeit oder Entschlossenheit ; allein er hatte keine Anstal¬
tengetroffen , da diese Revolution so plötzlich ausbrach .
Gleich von Anfang suchteer an der Spitze von 4 rufst,
schen Kavallerie -Eskadronen und mehreren Infanterie -
Regimentern , denen sich das Jäger -Regiment der polni ,
schen Garde unter General Krasinski anschloß , das Volk
zur Ruhe zu bringen . Allein er sah die Unmöglichkeitem , eine so allgemeine Bewegung zu beschwichtigen,und zog sich mit Tages Anbruch zurück , obwohl er sich
noch in seinem Pallaste vor der Stadt hätte halten können .

Großbritannien .
Die allg . Zig . schreibt von London unterm3 . Dez . :

Die Wahl eines Parlamentsgliedes für Liverpool gieb»ein getreues und trauriges Bild des Zustandes der poli '
tischen Moralität von England ; man hätte glauben sol¬len , daß in einer großen und reichen Stadt , und bei
einer Zahl von Wählern , die nahe an 0000 beträgt ,
Bestechung gnffcr aller Möglichkeit liege ; allein der Er¬
folg hat bewiesen , daß es keine Wahl in England
gtedt , die nicht erkauft werden kann , wenn sich Je¬mand findet , der reich genug ist , die Stimmen zu kau¬
fen . Da das Gesetz das Bezahle, , der Stimmen mit
Annullirung der Wahl straft , so treffen die Käufer ttn-
mer eine ober die andere Vorkehrung , um die Anwen¬
dung des Gesetzes zu verhüten . Bei dieser Gelegenheit
hat man eine Mauer in der Nähe deö Hustings errich¬
tet , mit zwei kleinen runden Oeffnungen , über denen

!
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L und ein v stehen. Sobald ein Wähler seine Stim¬
me gegeben hat , geht er zu der Mauer , undsteckt seine
Hand durch eine der Ocffnungen , durch L , wenn er
für Ewart , durch 19 , wenn er für Dmnison gestimmt
hatte , und empfängt von unsichtbarer Hand die stipu -

^
lirte Summe . Denn cs gicbt kein Gesetz , das verbie¬
tet , eine Hand durch eine Oeffnung in einer Mauer zu

! stecken , oder Geld in diese Hand zu legen , und da der
Geber und der Empfänger schworen können , daß sie ein¬
ander nicht gesehen noch gesprochen haben , so können sie
nicht vcrurlheilt werden . DaS so lange und so allge¬
mein geübte Lystem von Bestechlichkeit hat alle politische
Tugend in England zerstört , und wenn gegenwärtig
alle Welt nach Reform ruft , so geschieht cs nur , weil
man die Nothwendiqkeit einsieht , die Staatslasten auf
irgend eine Art zu erleichtern , nicht daß die Schändlichkeit
des gegenwärtigen Systems Unwillen erregte . Allein es
ist zweifelhaft , ob eS beim besten Willen möglich seyn
wird , eine weniger kvrrumpirte Repräsentation zu bekom¬
men , da die Wahlkcllegren so bereit sind , sich an den
Meistbietenden zu verkaufen . Man verlangt Wahl
durch Dallotagc , und die öffentliche Meinung ist seit ei¬
niger Zeit sehr dafür , allein wie kann die Form der Ab¬
stimmung einen Wähler , der willig ist , seine Stimme
zu verkaufen , abhalten , es zu thun ?

— Der englische Courier schreibt aus London vom 6 .
Dez . : Der Herzog von Wellington soll , ehe er aus dem
Amte trat . eS geflissentlich unterlassen haben , die erle¬
digte Hosenbandordensstelle zu verleihen , um diese Ver¬
leihung seinem Nachfolger nicht zu entziehen .

— Dem Atlas zufolge soll Don Miguels Anerken¬
nung von dem neuen Ministerium auf unbestimmte Zeit
verschoben seyn .

— Bei der Regentschaftsbill ist als Amendement an¬
genommen worden , daß die junge Königin vor ihrem
18tcn Jahre sich nicht ohne Zustimmung des Parlaments
verheiralhen darf . Eben so ist festgesetzt , daß die Her¬
zogin von Kent ihr Recht auf die Regentschaft verlie¬
ren soll , im Fall sie sich ohne die Bewilligung des Kö¬
nigs wieder vermählen sollte.

Niederlande .

Brüssel , den 10 . Dez . In der Sitzung des Na -
tionalkvngresses am 9 - wurden zwei Glückwünschungs -
adressen der Einwohner von Manchester und der Lon¬
doner politischen Union vorgelesen . D esc Zuschriften

i enthielten mehr als 500 Unterschriften , und waren etwa
! 7 bis 8 Fuß lang . — In derselben Sitzung gaben der
s Chef vom Komitü des Innern , Hr . Tielemans , und

der Chef des JustizkomitüL , Hr . Gendebien , eineUeber -
sicht dessen , was seit der Revolution in ihren Depar¬
tements vorgcnvmmcn worden .

— Diesen Morgen drohte eine Art von Meuterei unter
dm auf den Wällen unserer Stadt beschäftigten Arbei¬
tern auszubrcchen . Der Oberst Borremans , der sich so¬
gleich mitten unter dieselben begab , brachte sie durch

! seine Kaltblütigkeit und seinen Muth zur Ordnung . —

Der Magistrat hat , wegen Mangel an Fonds , die Ar,
beiten auf den Wällen entstellen lassen wollen . Dies
scheint die Veranlassung jener Bewegung gewesen zu
seyn .

— Der Courrier des Pays -Bas weist auf die Not¬
wendigkeit hin , die Kurse an den belgischen Universitä¬
ten so bald als möglich wieder zu eröffnen .

Antwerpen , den 9 . Dck. Vor 3 bis 4 Tagen
hatte der vor unserer Stadl liegende Kommandant der
holländischen Korvette bekannt gemacht , die Schiffe
könnten frei auslauftn . Heute erfahren wir , daß der
holländische , einige Stunden weit von hier stationirende
Kommandant Lucas die Schiffe Prins van Oranje und
Katharina, ' wovon das eine nach Rio - Janeiro und das
andere nach London sich begeben wollte , zu Bath an¬
gehalten hat , und dieselben nicht weiter lassen will .

— Auch die Schifffahrt auf der Maas ist zu Maestricht
durch die Holländer gehemmt . Das Land unterhalb
Maestricht leidet schon Mangel an Kohlen .

P r e u s s e n .
Berlin , den 11 . Dez . Des Königs Maj . haben

den Wlederzusammentritt des Provianzial - Landtags der
Mark Brandenburg und des Markgrafthums Nieder¬
lausitz auf den 16 . Jan . k. I . festzusetzen , und den
Oberpräsidenten der Provinz Brandenburg , Hrn . von
Bassewitz , zu Allerhvchstihrem Kvmmissarius für diesen
Landtag zu ernennen geruht .

Po l e n .
Warschau , den 5 . Dez . Schon in der Nacht

vom 1 . d . war die Ruhe vollkommen hergestellt . Seit¬
dem ist nicht mehr gefochten worden , man beschäftigt
sich nur mit der Einrichtung der neuen Verwaltung u .
der Umgestaltung der Dinge .

— Die Regierung nennt sich die «provisorische Re¬
gierung des Königreichs Polen « . Die Bürgerinnen er¬
halten in den öffentlichen Blättern großes Lob für den
Eifer , mit welchem sie die Ehrcngarde mit Lebensmi -
teln unterstützten , die zu der Sicherheit der Warschau «
schm Damen aufgestellt war . Es sind Befehle nach
sämmtlichen Städten abgcgangen , binnen 3 Tagen die
Sicherhcttsgarden einzurichten .

— Unsere Zeitungen enthalten die Ernennungen der
Wvjewodschastspräsidenten und anderer Beamten . Die
Theater sind wieder eröffnet .

— Der Großfürst Cesarewitsch verfügt sich milden rus¬
sischen Regimentern auf den Marsch nach der russischen
Gränze . Der General Mrvzinski ist zum Chef des
Generalstabs und der General Derewski zum Kriegs¬
kommissär ernannt .

— Cs sind Nachrichten eingegangen , daß die Cho¬
lera in Podolien ausgebrochen ist; ein Dorf , in wel¬
chem 5 Menschen gestorben waren , ist cernirt worden .

B a i e r n.
München , den 9 . Dez - I . M . die verwittwel «

Königin sind heute Nachmittag mit Ihrer kdn . Hoh . der
Prinzessin Marie dahier angekvmmen .
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— Am gestrigen Tage wurde das Ritterfest des hohen
HausorvcnS vom heil . Georg für dieses Jahr in der k.
Hofkapclle nach alter Sitte feierlichst begangen .

Sachsen - Weimar .
Gdthe ist jetzt vollkommen wieder hergestellt , und

die Rückkehr eines KranlhettSunfalles der Art , welcher
sein Leben bedrohte , steht vor der Hand nicht zu erwar¬
ten . Mit hoher Resignation hatte er sich bereits darein er¬
geben , das Ende eines mit Ruhm und Ehre bezeichnten
Lebens mit jedem Athemzuge herannahcn zu sehen .

Würtemberg .
Am 7- Dez . , Abends um 7 Uhr , beschäftigte sich

in Udterlimburg , einer Vorstadt von Hall / ein Berg¬
mann mit Verfertigung von Patronen und Zündrake¬
ten , welche man in dem nahen Sleinsalzwcrk Wil¬
helmsglück gebraucht . Durch das Licht ward das Pul¬
ver entzündet , worauf eine Explosion erfolgte , und ein
großer Theil des Hauses zertrümmert wurde . Durch
den Einsturz des Hauses und die Explosion verloren 3
Menschen das Leben , es wurden 3 gefährlich und noch
uiehrere leicht beschädigt. Unter den Getöteten befand
sich ein Fremder , der einzige Sohn vermdglicher Eltern ,
der wenige Augenblicke vorher in das Zimmer des
Hausherrn getreten war , um bei demselben als Gast
zu übernachten .

Frankfurt am Main , den 13 . Dez .
CourS der Großh . Bad . Staarsp apiere .

50 fl. Lott . Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1820 . 74X

Auszug aus denKarlsruher Witterungs -
Beo bachtungen .

15 . Dez. Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 '/ , 28 Z. 3,3 L. 0,6 G . 65 G . NO .
M . 1/ , 28 Z . 2,7 L. 0,7 G . 63 G . NO
N . 7X 28 Z. 2,4 L. — ,5G . 63 G . NO .

Trüb .

Pspchrometrische Differenzen : 1 .4 Gr . - 2 . 7 Gr . - 2 .0Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Freitag , den 17 . Dez . : Stille Wasser sind bezüglich ,Lustspiel in 4 Akten , von Schiöder .
Sonntag , den 19 . Dez . : Johann von Paris , kö¬

lnische Oper in 2 Akten , nach dem Französischen

des St . Just ; Musik von Boieldieu . Mad . Fi¬
scher , Prinzessin von Navarra , alö Gast .

ED lisrlsrrrbo . s ^ n2oigo .^
(Uorto Doitor -i .-,) , Lorclosux ( Obstosu I - slsitko et 8k .llulien ) , 6i ' 6N3elio ( Llsgenvein ) , 8t . Uers ^ , rotkeo
uncl ^veilser Her -mitsge , Do / Llsäoirs , lokaler ,
elisinpagner , /Lliosnw , LlsIIsAs , Oxpro , 8smos , Lins¬
est , Linsest lUvossItes uncl l - unel , sincl nebst vev -
seliioclenen snclorn Uouteillen - VVeinen billig uncl !

riebt nu bsben bei
6ustsv8ebmiefler . !

!
Grombach . sRealitäten - Versteige rung .) Der l

Erbvertbeilung wegen , lassen die Relikten des Altvogten Hem¬mer dahier !
Montag , den 20 . künftigen Monats ,

Vormittags g Uhr , auf dem hiesigen Rathhaufe , folgende Rea¬
litäten in Steigerung verkauft :

Gebäude .
Die Halste :

a) an einem zweistöckigen Wohnhaus ( der obere Theil ), so¬dann an cineriScheuer , Stallung und Hvfraithe , so wie
an einer an die Behausung eingebauten Branntwein¬
brennerei .

Gartenland .
Oie Hälfte :

2 ) an 5 Ruthen hinter dem Hause , und
3 ) an 164/5 Ruthen neben dem Hause .

Es sind die Realitäten im besten Zustande , und für einen
Landwirth oder sonstigen Gcwcrbsmann ganz geeignet , und diebeim Ortsvorstande täglich eingcschcn werden könnenden Steige -
rungsbedingnisse sehr vorthcilhaft und annehmbar .

Auswärtige Steigerer haben sich über ihre VermögeiiSverhält -
nisse genügend auszuweisen .

Erombach , im Amte Sinsheim , den 24 . No » . »Ü3c>.
Ortsvorstand .

Wogt Barth .
Vclt . Braun ,

Gerichtsschreiber .
Karlsruhe . sVe r ste ig er u n g Badischer Ren¬

ten sch ei ne betr . x Montag , den 20 . d . M - , Nachmitiag »
2 Uhr , werden aus der Friebr . Frommet ' schen Masse

i 3 Stück Großhcrz . Bad . Rentenscheine ä looofl . pr . Stück
und

>5 - do . do . s Sooft, pr, Stück
gegen baar Geld auf diesseitigem Bureau öffentlich versteigertwerden .

Karlsruhe , den , 3 . Dez . , 8Zo .
Großherzogliches Stadiamtsrevisorak .

K e r l e r .
Vclt . Rau ,

TheilungSkommiffär .
Stein , ( Frucht - Versteigerung . ) Kommenden

Dienstag , den 21 . 0 . M . Morgens , 0 Uhr , werden vom hie¬sige » herrschaftlichen Speicher
200 Malter Dinkel ,

>6- gr Gewächs , versteigert .
Stet » , den iZ . Dez . , 63 o.

Großherzoglichc Domainenverwaltung ,

Verleger und Drucker : P . Macklor.
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